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Das Steueramtshilfcrecht der Schweiz hat grosse Umwälzungen hinter sich,

weshalb es mitunter schwerfallt, den Überblick zu behalten.

Die vorliegende Freiburger Dissertation verfolgt das Ziel, den Zugang zum
Steueramtshilfcrecht zu erleichtern. Sie richtet sich sowohl an wissenschaft¬

lich interessierte Juristen und Juristinnen als auch an Praktikerinnen und

Praktiker, die mit dem Steueramtshilferecht der Schweiz befasst sind.

Die Dissertation untersucht zunächst die rechtspolitischen und völker¬

rechtlichen Grundlagen und Grenzen der internationalen Amtshilfe in

Steuersachen. Ausführlich behandelt werden insbesondere das völker¬

rechtliche Souveränitätsprinzip und der strafprozessuale Grundsatz von

«nemo tenetur».

Sodann werden die geltenden Amtshilfeerlasse der Schweiz ebenso wie für

die Schweiz einschlägiges Soft Law umfassend dargestellt und mit Blick auf

völkerrechtlich verankerte Garantien kritisch hinterfragt. Die einschlägige
Lehre und Rechtsprechung ist umfassend berücksichtigt.


